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                            Gemeindebrief 

Evangelische Kirchengemeinde 

  K o c h e r s t e t t e n 

Herbst – Weihnachten – Jahreswechsel 

2020/2021 

November - Februar 
 

 

Liebe Leserinnen und Leser, 
„da kommen mir die Tränen“, wann haben Sie das zum letzten Mal gesagt oder 
gespürt? Ob der Corona-Aussichten, die die Winter- und Weihnachtszeit 
beschatten? Es heißt: Tränen schmecken bitter. Sie haben oft mit Schmerzen zu 
tun. Und die mag „man" oder soll „man" in der Regel nicht zeigen.  
Schmerzenstränen und auch Freudentränen sind Teil unseres Lebens, sie dürfen 
fließen. 
Wenn ich immer gefasst bin, wenn ich Tränen immer verstecke und wegdrücke, 
wenn mir nie mehr zum Heulen zu Mute ist bei alten Bildern, Musiken, bei 
Erinnerungen an gelungenes und versäumtes Leben, dann drücke ich auch 
Lebenskraft in mir weg. 
»Gib mir die Gabe der Tränen Gott«. So beginnt ein Gebet von Dorothee Sölle.  
Das ist mir unter die Haut gegangen. 
»Gib mir die Gabe der Tränen Gott«. 
Sie können den See der Trauer und des Schmerzes ins Fließen bringen.  
Tränen zu verstecken, sie nicht aufkommen zu lassen, trennt uns von dem, was 
uns berührt, was uns zum Leben rührt, nicht nur Ängste, Sorgen und Trauer, 
auch Melodien von früher können das sein, oder auch schmerzhafte Irrtümer, an 
die ich mich erinnere, die zwar hinter mir liegen, aber einst Versöhnung verhindert 
haben. 
Tränen können uns ins Leben zurückholen, können verschüttete Empfindungen 
aufdecken. 
Sie können helfen und heilen. Dazu ermutigt das Gebet von Dorothee Sölle: 

„Gib mir die Gabe der Tränen Gott 
 Reinige mich vom Verschweigen 
 gib mir das Wasser des Lebens." 
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Und auch wenn wir noch nicht wissen, wie wir gemeinsam Weihnachten feiern 
können, wird in unsere Corona-Tränen und Sorgen hinein die Botschaft des 
Festes nicht auf Abstand bleiben. Sie wird uns zugesprochen – jeden Tag neu. 
Gott ist da. Hier. In dir. In mir. In diesem Licht. In seinem Wort. Heute, morgen, 
übermorgen. „Ich komme zu dir auch zu deinen Tränen und werde sie alle einst 
abwischen und ER sagt: Ich bleibe.“ Ohne Abstand. Seien Sie behütet!   
                                                
Ihr Pfarrer Wilfried Härpfer 
 
 
 
 

Kontakte 
 

Pfarramt Kocherstetten 
 

Pfarrer Wilfried Härpfer 
Schloßbergsteige 19, 74653 Kocherstetten 
(0 79 40) 24 83 - Fax 5 40 27 
Pfarramt.Kocherstetten@elkw.de 
 

Gewählter KGR-
Vorsitzender 

Gerhard Götz (0 79 40) 65 12 
 

Mesnerin Christine Jersak (0 79 40) 9 81 92 20 
 

Kirchenpflege 
 

Michaela Köhnlein (0 79 40) 5 52 49 

Gemeindehaus Beate Schlipf (0 79 40) 5 86 50 

 

Spendenkonto 
 

Bankverbindung 
Volksbank Hohenlohe 

 

IBAN       DE10 6209 1800 0058 3000 07 
BIC         GENODES1VHL 

 

 

IMPRESSUM:  
Herausgeberin: Evangelische Kirchengemeinde Kocherstetten,
 Schloßbergsteige 19, 74653 Kocherstetten 
Besuchen Sie uns im Internet: 
www.kirchenbezirk-Kuenzelsau.de/kirchengemeinden/kocherstetten 
Redaktionsteam: Wilfried Härpfer 
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 12.Januar 2021 
Nächstes Erscheinungsdatum: Frühjahr 2021 
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Waldfriedhof. - Der Baum – die Zeilen – das Leben 
von Pfarrer i.R. Wulf-Dietrich Wilczek (Schloß Stetten) 
 

Der Baum ist nicht mehr da. Das ist fast wie ein Erschrecken. Und man ertappt 
sich dabei, dass man etwas offenbar erst richtig wahrnimmt, wenn es nicht mehr 
da ist. 
Ja klar, man hatte ihn immer gesehen, im Vorbeigehen am Eingang auf der 
Abendseite des Waldfriedhofs: Für eine Kiefer eine kolossale Gestalt. Und auch 
die Gedanken dabei im Vorübergehen: … Muss wohl längst hier gestanden 
haben, bevor der Friedhof da war … „Friedwald“, „Waldfriedhof“ gibt es doch erst 
seit den 70-ger-Jahren. 
Warum steht sie nicht mehr da, die große Kiefer? – „Der Borkenkäfer“ fällt einem 
ein. Auch eine Kiefer ist ja ein Nadelholz. 
Aber da ist noch der Stumpf in seiner ganzen Größe. Und daneben aufgestellt 
ein Kerbkeilstück, wie man es einschneidet, um die Fällrichtung des Baums zu 
bestimmen. In diesem Keilstück steht einem da der halbe Durchmesser vor 
Augen: Faszinierend! Man fängt an die Jahresringe zu zählen. Und ist noch 
einmal erschrocken: Das ist ein Jahrhundert-Baum! 120 Jahre! Der ist um 1900 
entsprossen! 
Man kann sich nicht trennen. Und plötzlich geht einem auf: Diese Ringe sind ja 
nicht nur Linien. Das sind Zeilen. Und auf jeder Zeile ein Lebensjahr, ein eigenes, 
eines der Familie, des Landes, in dem man lebt, eines Freundes, eines 
Menschen in Frankreich, in Paddock Lake / Wisconsin USA, in Lusaka Ostafrika. 
Und man geht den Weg, - den ohnehin so schönen Waldfriedhofsweg, unter den 
Bäumen, die alle diese Zeilen tragen und unter ihren Zweigen hüten all die 
Geschichten, die gelebt wurden. 
Und es fällt einem beglückend ein, unter wie vielen Menschen man lebt auf 
Stetten, die die gleichen Zeilen mit einem teilen, wie viele Geschichten noch 
darauf warten, erzählt zu werden. 
Dann ist man am Ende des Wegs zu Morgenseite hin. Und der Blick weitet sich 
über die Felder zu den Wäldern am Horizont: So viele Zeilen wollen noch 
wachsen. 
Und das Wortspiel fällt einem ein: so viel will er-lebt werden. 
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Ein Wort zur aktuellen Corona Situation 
 

Liebe Gemeindemitglieder, 
Liebe Leserinnen und Liebe Leser, 
 

die staatlichen Maßnahmen zur Eindämmung der Corona-Pandemie, die mit dem 
02.November 2020 wirksam wurden, sind erneut mit tiefen Eingriffen in 
Grundrechte verbunden. Für die einen heißt das auf wieder lieb gewordene 
Gewohnheiten zu verzichten, andere, Kulturschaffende, Unternehmer oder 
Restaurantbetreiber müssen um ihre wirtschaftliche Existenz bangen, allen 
Kompensationsmaßnahmen zum Trotz. Besonders an diese Menschen, aber 
auch an das Personal in unseren diakonischen Einrichtungen, in den 
Krankenhäusern und Heimen, in den Schulen und den Kinder-
betreuungseinrichtungen gilt es in diesen Tagen besonders zu denken. 
 

Wir stehen aus Liebe zum Nächsten hinter allen Maßnahmen, die geeignet sind, 
eine weitere exponentielle Zunahme an Infektionen zu verhindern. Denn das 
Corona-Virus ist nicht nur für einige Gruppen lebensbedrohlich, es kann auch bei 
nicht so gefährdeten Menschen gravierende Langzeitfolgen haben, die das 
weitere Leben betreffen können.  
 

Die Evangelische Landeskirche handelt dementsprechend und will das ihre dazu 
beitragen, dass Kontakte, wo möglich, reduziert werden. Wir werden deshalb nur 
noch Veranstaltungen durchzuführen, die für uns wesentlich sind: wie etwa 
Gottesdienste oder den Konfirmandenunterricht. 
 

Gerade zum Ende des Kirchenjahres dürfen Gottesdienste weiter gefeiert 
werden, mit den bekannten Einschränkungen und Schutzkonzepten und einem 
Verzicht auf den Gemeindegesang. Diese haben sich bewährt und sind auch von 
der Landesregierung akzeptiert. Gleichwohl wissen wir darum, dass es allen 
Vorsichtsmaßnahmen zum Trotz Kontakte geben kann und rufen dazu auf, in 
Ausübung Ihrer Verantwortung vor Ort die verbleibenden Kontakte möglichst 
gering zu halten. 
 

Wir danken dem Antennenverein Kocherstetten, Vorstand Mario Retzbach und 
Stellvertreter Joachim Bader für die Möglichkeit, Gottesdienste in Kocherstetten-
TV live zu übertragen. Ab dem 15.November werden unsere Gottesdienste in 
Kocherstetten-TV live übertragen und am Sonntagnachmittag über You-Tube im 
Internet abrufbar, so haben alle die Möglichkeit, die nicht im zum Gottesdienst 
kommen können oder wollen, diesen mitzufeiern. 
 

Im Mittelpunkt unseres Handelns stehen folgende Anliegen: 
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- Als Landeskirche und Kirchengemeinde weisen wir darauf hin, dass 
kranke und sterbende Menschen von den Seelsorgern besucht werden 
können und Kontakt mit ihren Angehörigen und zu Seelsorgenden 
möglich ist. 

- Der Oberkirchenrat, der Kirchenbezirk und die Kirchengemeinde 
verzichtet für den November weitestgehend auf Präsenz-
veranstaltungen, Präsenzsitzungen, auf Treffen der Gruppen und Kreise.  

 

Bleiben Sie behütet in dieser schwierigen Zeit! 
 

Pfarrer Wilfried Härpfer 

 

 
 

Aktion 2020 „EINS mehr!“ 
vom 9.November bis zum 16.November 
 

Die Künzelsauer Tafel ruft vom 9. bis 16.November 2020 zum Mitmachen bei der 
Aktion „EINS mehr!“ auf. Getreu dem Motto „EINS mehr“ wird dazu aufgerufen, 
beim Einkaufen zusätzlich haltbare Lebensmittel einzukaufen, um diese den 
Menschen in der Region zukommen zu lassen, die aufgrund ihrer finanziellen 
Verhältnisse darauf angewiesen sind, im Tafelladen einzukaufen. 
Lebensmittelspenden können sie in die Spendenbox vor dem Gemeindehaus in 
Kocherstetten, beim Bürgerbüro im Rathaus der Stadt Künzelsau oder direkt im 
Tafelladen Ecke Wertwiesen / Gerbhausweg am Montag um ca. 14:00 Uhr, 
Mittwoch um ca. 09:30 Uhr oder am Freitag um ca. 09.30 Uhr abgeben. 
Geldspenden sind ebenfalls sehr willkommen und können auf das Konto der 
Diakonischen Bezirksstelle Künzelsau bei der Sparkasse Hohenlohekreis IBAN: 
DE30 6225 1550 0005 0114 89, BIC: SOLADES1KUN mit dem Vermerk 
„Künzelsauer Tafel“ eingezahlt werden.  
 

Weihnachten im Schuhkarton 
Abgabezeitraum vom 9.November bis zum 15.November 
 

Die mit Geschenken gefüllten Schuhkartons sollen Kindern in Not eine 
unvergessliche Weihnachtsfreude bereiten. Jungen und Mädchen zwischen zwei 
und 14 Jahren werden dabei beschenkt. Jedes Empfängerkind soll mit dem 
Geschenk erfahren, dass es Menschen gibt, die an es denken. Erneut werden 
deshalb wieder alle Gemeindemitglieder aufgerufen, einen Schuhkarton mit 
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schönen Geschenken für Kinder zu packen. Gerne können die bunt eingepackten 
Schuhkartons mit vielen schönen Sachen gefüllt werden, z.B. Schokolade, 
Spielsachen, Kleidung, Hygieneartikel für Kinder und vieles mehr. 
Abgabestelle ist bei Familie Dietz, Mäusdorferstraße 36 in Kocherstetten (direkt 
gegenüber der Kelterstube) und bei Frau Staak, Haus Helga in Schloß Stetten.  

 

 
 

Ein Advent für die Zukunft 
62. Aktion Brot für die Welt „Kindern Zukunft schenken“ 
 

 Öffne du Tor und Tür bei uns  
 für die Fülle deiner Liebe  
 und halte in uns die Erwartung wach  
 dass mit dem Kommen deines Sohnes  
 Himmel und Erde erneuert werden. 
 

„Kindern Zukunft schenken“, so lautet das Motto der 62. Aktion Brot für die 
Welt für das Kirchenjahr 2020/2021, die am 1. Advent eröffnet wird. „Machet die 
Tore weit und die Türen in der Welt hoch“, so singen und beten wir im Advent. 
Viele Millionen Kinder dieser Welt warten darauf, dass sich für sie Türen zur 
Zukunft öffnen. Mehr als 150 Millionen Kinder weltweit müssen arbeiten, oft für 
einen Hungerlohn. Zusammen mit seinen Partnerorganisationen setzt sich Brot 
für die Welt dafür ein, dass kein Kind aus Armut dazu gezwungen ist, zum 
Familieneinkommen beizutragen. Helfen Sie, Türen zur Zukunft zu öffnen und 
schenken Sie Zukunft! 
Brot für die Welt braucht Ihre Hilfe! 
 
In diesem Jahr werden vermutlich weniger Menschen als sonst die Gottesdienste 
zu Weihnachten besuchen. Das bedeutet geringere Opfererträge für Brot für die 
Welt. Diese Ausfälle haben Auswirkungen auf all jene Menschen, die wir mit 
unseren Projekten erreichen und unterstützen. Helfen Sie deshalb jetzt mit Ihrer 
Spende! Da wir in diesem Jahr auf die Haussammlung verzichten, haben wir 
einen Spendenaufruf im Gemeindebrief beigelegt und bitten Sie auch in Corona-
Zeiten an die ärmeren und notleidenden Menschen zu denken. Gott segne 
Gaben und Spender. Helfen Sie helfen. 
 
 



 Seite 7 
 

Posaunenchor Kocherstetten – Wo kommen wir her; wo gehen wir hin 
 

Der 1. Advent, Beginn des neuen Kirchenjahres wird von uns genutzt, im Rahmen 
des Gottesdienstes zurück und nach vorne zu blicken, zu ehren und für das 
zurückliegende Jahr Danke zu sagen. 
 

In diesem Jahr ist dies aufgrund der Corona-Pandemie leider nicht möglich. Viele 
Termine mussten unter erschwerten Bedingungen stattfinden oder leider ganz 
abgesagt werden. Umso schöner und wichtiger waren viele kurze Ständchen in 
Schloß Stetten, an der alten Harmonie oder in St. Bernhard in Künzelsau. Auch 
haben sich viele ältere Mitbürger über Geburtstagsständchen gefreut. Weiterhin 
haben wir entsprechend der Landesverordnungen in kleinen Gruppen rund um 
Kocherstetten musiziert und von vielen Bürgern ein positives Echo erhalten. 
 

Hier auch in diesem Jahr meinen Dank an die tolle Gemeinschaft und die vielen 
Menschen, die weit über das Übliche den Posaunenchor unterstützen, Busreisen 
und Ausflüge organisieren (und leider wieder absagen), Noten schreiben und 
kopieren, in diesem Jahr besonders oft sich besprechen und abstimmen und 
darauf achten, die Hygieneauflagen einzuhalten. Hier mein besonderer Dank an 
die Hilfe von der Stadtverwaltung und vom SC Kocherstetten, dass wir einige Zeit 
die Kelter nutzen konnten und so überhaupt noch proben durften. 
 

Sehr schade ist, dass wir eine sehr wichtige Ehrung leider nicht wie gewohnt 
durchführen können. Wir werden diese natürlich, wenn es wieder möglich ist, 
gebührend nachholen. 
 

2020 ist Ernst Gruber 60 Jahre im Posaunenchor Kocherstetten! 
Unfassbar, wie viele Stunden er für sein Hobby da war und als Kassier im 47. 
Jahr noch da ist. Er hat in all den Jahren die Kasse zusammengehalten, Feste 
und Kärwe abgerechnet und Belege und Rechnungen abgelegt. Wir sind ihm 
dankbar für viele perfekt organisierte Ausflüge, die seine Handschrift getragen 
haben. Vorbildlich hat er unzählige Gottesdienste, Beerdigungen und Ständchen 
mit seinem Flügelhorn begleitet. Viele lockere Sprüche und Witze haben manche 
gesellige Stunde bereichert! Schön, dass seine Familie eine wichtige Rolle im 
Posaunenchor innehat. Auch in der langen Zeit als Ortsvorsteher hat Ernst viel 
bewegt und die Ortschaft nach vorne gebracht. 
Wir wünschen dem Jubilar alles Gute, viel Gesundheit und noch viele 
gemeinsame Jahre mit seinem Posaunenchor Kocherstetten. 
 

Für Magdalene Ehrmann als Chorleiterin und Reinhold Bader, als Stellvertreter 
und Jungbläserausbilder, war das Jahr auch zu großen Teilen geprägt von 
Terminabsagen, Beschränkungen und vielen Gesprächen zu den neuen 
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Bestimmungen. Toll, wie flexibel alles gemeistert wurde und wie wir bis heute das 
Beste aus der Situation gemacht haben.  
 

Vielen herzlichen Dank hierfür! 
 

An dieser Stelle allen Gemeindemitgliedern eine schöne Vorweihnachtszeit, 
Gesundheit und alles Gute für die Zukunft. 
 

Ralf Werner, Vorstand des Posaunenchores 
 

Ökumenisches Hausgebet im Advent 
 

Motto: "Kind oder König?" 
 

Die Glocken der christlichen Kirchen in Baden-Württemberg laden am Abend des 
7. Dezember 2020 um 19:30 Uhr wieder zum Ökumenischen Hausgebet im 
Advent ein. Dieses Hausgebet ist für viele Menschen inzwischen zu einer 
wertvollen Tradition in der Adventszeit geworden. Sie feiern gemeinsam als 
Familie, unter Freunden und Bekannten, als Nachbarschaft, in Gruppen und 
Kreisen auch über die Konfessionsgrenzen hinweg und vielleicht sogar als 
einander noch Fremde. Dieses Jahr natürlich unter Einhaltung der gültigen 
Corona-Bestimmungen! 
Die Faltblätter "Kind oder König?" mit Texten und Bildern liegen in der 
Marienkirche aus. 
 

Weihnachtsoratorium in neuem Licht 
 

Weihnachten ohne Bach? Das muss nicht sein. Das neue Buch „Johann 
Sebastian Bach: Weihnachtsoratorium“ der Bachkenner Meinrad Walter und 
Henning Bey bietet einen spannenden Einblick in die musikalischen und 
theologischen Hintergründe des Werkes. Der neue Band der Reihe 
WORT/WERK/WIRKUNG „Johann Sebastian Bach: Weihnachtsoratorium“ 
erscheint pünktlich vor der Weihnachtszeit im Stuttgarter Carus Verlag als 
Kooperation mit der Deutschen Bibelgesellschaft.  
 

Krippenspiel der Kinderkirche am 4.Advent – wenn möglich 
 

Dieses Jahr lädt die Kinderkirche zum Krippenspiel am 20.Dezember 2020 um 
17:00 Uhr zum Spaziergang durch Kocherstetten ein. Gemeinsam starten wir am 
Friedhofsparkplatz und begleiten die Kinder bei ihrem Spiel zu verschiedenen 
Stationen in Kocherstetten. Die Kinderkirche freut sich, wenn Sie diesen Weg mit 
uns gehen. 
 

Seniorennachmittage im November und Dezember bleiben ausgesetzt 
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Sollte sich die Situation im Dezember entspannen werden wir kurzfristig einladen 
 

Gesprächskreis auf Schloß Stetten mit Pfr. Härpfer 
 

Wenn möglich, werden die Termine kurzfristig angekündigt 
 

Altpapiersammlung 2020 - 28.November 
 

Das gebündelte Altpapier an den Straßenrändern von Kocherstetten, Mäusdorf 
Papiercontainer gegenüber der Kelter in Kocherstetten bereit. Sie unterstützen 
unsere Kirchengemeinde, wenn sie ihr Altpapier bis dahin sammeln und nicht in 
die Grüne Tonne geben. DANKE! 
 

Leitungswechsel im Hospizdienst 
 

Zum 31.11.2020 geht Frau Bettina Jörger, die langjährige Leiterin des 
ökumenischen Hospizdienstes Kocher-Jagst, in den Ruhestand. Seit 1.Oktober 
2020 ist ihre Nachfolgerin, Frau Carmen Landwehr, bereits im Dienst. Als 
stellvertretende Leitung ist schon seit Dezember 2019 Frau Martina Kilian 
angestellt. Frau Landwehr und Frau Kilian sind langerfahrene Pflegefachkräfte 
mit der Qualifikation Palliative care. Darüber hinaus sind sie leitungserfahren. 
Mit über 40 gut ausgebildeten ehrenamtlichen Frauen und Männern bieten sie im 
Hohenlohekreis Begleitungen und Beratung für Menschen in der letzten 
Lebensphase und ihre Angehörigen an. Die Hilfe des Hospizdienstes können alle 
Menschen in Anspruch nehmen, unabhängig vom Alter, der Art der Erkrankung, 
der Religion oder der Nationalität. 
Sie erreichen den Hospizdienst ab sofort unter der neuen Adresse: 
Amrichshäuserstraße 10, 74653 Künzelsau, (07940) 9395012, 
info@hospizdienst-kocher-jagst.de 
 

 
Carmen Landwehr, Bettina Jörger, Martina Kilian 

 

Neues aus der Gemeindebücherei  
 

Das vielfältige Angebot der Gemeindebücherei ist für alle Besucher kostenlos !!! 
 

mailto:info@hospizdienst-kocher-jagst.de
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Bohlmann, Sabine: Die Geschichte vom kleinen Siebenschläfer, der nicht 
einschlafen konnte. Ab 4 J. 
Alle Siebenschläfer machen sich für den Winterschlaf bereit, nur das kleine 
Siebenschläferkind ist einfach noch nicht müde... 
 

Wohlleben, Peter: Weißt du, wo die Tiere wohnen? Ab 6 J. 
Peter Wohlleben beschreibt und erklärt die Welt der Tiere. Wo kann man überall 
Tiere beobachten? Wo wohnen sie und was fressen sie? Wie bekommen sie 
Kinder? Was machen sie, wenn es stürmt und schneit? 
 

Nahrgang, Frauke: Kickerbande - Anpfiff für das Siegerteam. Ab 7 J.  
Für Finn und seine Kickerbande ist Fußball das Wichtigste auf der Welt! Der Ball 
rollt und Finn, torgefährlichster Stürmer bei den Bergheimer Kickern, muss 
zuschauen. Auf seinem Stammplatz spielt Kevin, der Neue… 
 

Saller, Tom: Ein neues Blau. Roman. 
Durch einen Zufall lernt die junge Lili im Berlin der 1930-Jahre den Direktor der 
Königlichen Porzellan-Manufaktur kennen und entdeckt ihre Liebe zur 
Porzellankunst. Ihr Weg führt sie nach Halle, wo sie im Bauhaus der Künstlerin 
Marguerite Friedlaender begegnet. Als die Nationalsozialisten an die Macht 
kommen, muss Lili fliehen. 
 

Wir freuen uns, dass wir unter Einhaltung der erforderlichen Schutz- und 
Hygienemaßnahmen die Bücherei wieder öffnen können. 
 

Auf viele Leserinnen und Leser freut sich Ihr Bücherei-Team 
Unsere Öffnungszeit: donnerstags von 16:30 bis 18:30 Uhr. 
Während der Schulferien bleibt die Bücherei geschlossen. 
 

 
 

Kindergottesdienst Termine 
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Die Probezeiten für´s Krippenspiel und aktuelle Informationen 
werden vom Kindergottesdienst-Team in einem Elternbrief 
mitgeteilt. 

 

Unsere Gottesdienste – In Corona-Zeiten 

können sich Ort und Zeit noch ändern, für 
Schloß Stetten werden die Gottesdienste 
kurzfristig bekanntgegeben 
von November 2020 bis Februar 2021 
 

 

1.November 
21. So. n. Trinitatis 
 

10:00  Marienkirche Pfr. Härpfer 

8.November 
Drittletzter So. des 
Kirchenjahres 
 

10:00  
11:00 

Marienkirche 
Taufgottesdienst 
für Leonie Kaiser 

Pfr. Härpfer 
Pfr.Härpfer 

15.November 
Volkstrauertag 
 

10:00  Marienkirche Pfr.Härpfer 

18.November 
Buß- und Bettag 
 

19:00  Marienkirche Pfr. Härpfer 

22.November 
Ewigkeitssonntag 
 

10:00 Marienkirche mit Gedenken an 
die Verstorbenen  

Pfr. Härpfer 

29.November 
1.Advent 
 

10:00  Marienkirche Pfr. Härpfer 
 

6.Dezember 
2.Advent 
 

10:00  Marienkirche Pfr. Härpfer  

13.Dezember 
3.Advent 
 

10:00 
Uhr 

Marienkirche Pfr. Haag 

20.Dezember 
4.Advent 
 

17:00  
 

Friedhofsparkplatz 
Krippenspiel 
 

Pfr. Härpfer / 
Kinderkirche 

24.Dezember 
Heilig Abend 

 

17:00  Friedhofsparkplatz 
 

Pfr. Härpfer /  

Posaunenchor 

25.Dezember 
Christfest I 

10:00 
11:00 

Marienkirche 
Kurrendeblasen in Mäusdorf 

Pfr. Härpfer 
Posaunenchor 
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11:30  Kurrendeblasen in Vogelsberg Posaunenchor 

26.Dezember 
Christfest II 
 

10:00   Marienkirche oder Schloß 
Stetten (wird kurzfristig festgelegt) 

Pfr. Härpfer 

27.Dezember 
1. So.n.d. Christfest 
 

10:00  Geplant Weihnachtslieder-
Gottesdienst 

Pfr. Härpfer 

31.Dezember 2019 
Altjahrabend 
 

18:00  Marienkirche mit Abendmahl 
unter Hygienebedingungen 

Pfr. Härpfer 

1.Januar 2020 
Neujahrstag 
 

11:00  Marienkirche oder Schloß 
Stetten (wird kurzfristig festgelegt) 

Pfr. Härpfer 

3.Januar 
2. So.n.d. Christfest 
 

10:00 Marienkirche Prädikant Eppler 

Mittwoch, 6.Januar 
Epiphanias 
 

09:30 Johanneskirche Künzelsau 
Distriktsgottesdienst 

Pfr.Haag 

10.Januar 
1. So. n. Epiphanias 
 

10:00  Marienkirche Pfr. Härpfer 

17.Januar 
2. So. n. Epiphanias 
 

10:00  Marienkirche  n.n. 

24.Januar 
3. So. n. Epiphanias 
 

10:00 Marienkirche 
 

Pfr. Härpfer 

31.Januar - Letzter 
So. n. Epiphanias 
 

10:00 Marienkirche Pfr.Härpfer 

7.Februar  
Sexagesimä 
 

10:00  
 

Marienkirche und / oder 
Schloß Stetten 

Pfr. Härpfer 
 

14.Februar 
Estomihi 
 

10:00  Marienkirche Pfr. Härpfer 

21.Februar 
Invokavit 
 

10:00 Marienkirche n.n. 

28.Februar 
Reminiszere 
 

10:00  Marienkirche Pfr. Härpfer 

 


